
Die eigentlichen Stars beim Spatenstich waren die Kinder selbst. Bild Günter Eiglsperger

Der Spatenstich zum Kinder-
gartenanbau in Büsingen  
stiess am Dienstag auf grosses 
Interesse.

büSingen Im Mai 1988 zogen die Kin-
dergartenkinder überglücklich mit 
Puppen und Spielsachen vom alten 
Chindsgi an der Junkerstrasse in ihr 
neues Domizil am Postweg. Aufgrund 
der stets zunehmenden Kinderzahl 
musste mit der Zeit eine zweite Gruppe 
eingerichtet werden. Diese wurde aus 
Platzgründen vorerst im ersten Stock 
des nahen Post- und Bankgebäudes 
untergebracht. Doch ein Erweiterungs-
bau war unumgänglich geworden, und 
die Planung dafür wurde in Angriff  
genommen. Mitte Januar 2002 wurde 
grünes Licht für einen ersten Anbau 
gegeben.

Nun folgte also ein weiterer Spaten-
stich für einen 320 Quadratmeter gros-
sen Anbau. Dieser ermöglicht der Ge-
meinde, das gesetzlich vorgeschrie-
bene Angebot für Kleinkinder- und 
Ganztagsbetreuung zu realisieren. Der 
Bedarf sei vorhanden, wie der Bürger-
meister Markus Möll in seinem Will-
kommensgruss betonte. Er freue sich, 
dass sich der Gemeinderat nach inten-
siven Diskussionen und Einsprüchen 
zu einer guten Lösung durchgerungen 
habe.

Auch der Architekt Michael Gün-
ther freute sich, nun für den Spaten-
stich hier zu stehen, wie er bemerkte. 
Die Zeit sei zwar knapp. Doch hoffe er, 
dass es mit dem Einzug Ende des Jah-
res klappen werde. Mit schwarz-rot-
goldenen Schaufeln wurde schliesslich 
der Spatenstich mit viel Schwung voll-
zogen. (cas)

Baubeginn für Büsinger 
Kindergartenerweiterung
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Beschallung wird erneuert
gächlingen Die Kirchgemeindever-
sammlung Gächlingen gab kürzlich 
grünes Licht für eine neue Beschal-
lungsanlage. Ausserdem wurden die 
nächsten Schritte der Strukturreform 
aufgezeigt. Bedingt durch das Pfarr-
stellenpensum von 50 Prozent werden 
ab Juni 2015 nämlich jährlich nur noch 
etwa 30 Gottesdienste in Gächlingen 
stattfinden, statt 50 wie bisher. Die 
Pfarrwahl wird übrigens erst bei der 
nächsten Versammlung im Oktober 
 erfolgen.

Neues Vorstandsmitglied
thayngen Anlässlich der General-
versammlung des Vereins Netzwerk 
freiwillige Begleitung trat dessen Vor-
standsmitglied Petra Tobler kürzlich 
von ihrem Amt zurück. Einstimmig 

wurde für sie Marion Fringer neu in 
den Vorstand gewählt.

Erweiterte Vernetzungsfläche
neunkirch Der Gemeinderat von Neun-
kirch genehmigte kürzlich die Erweite-
rung der Vernetzungsfläche über das 
ganze Flurgebiet der Gemeinde. Die 
Landwirte können ihre Flächen anmel-
den und für die naturnahe Bewirtschaf-
tung und Pflege Beiträge beziehen. Da-
für wurden jährlich 4000 Franken ge-
nehmigt. Ausserdem teilt der Rat mit, 
dass die zweite Etappe der Decken-
sanierung in der Bibliothek des Schul-
hauses Randenblick diesen Sommer 
erfolgen wird.

Gabelstapelfahrer fährt Mann an
Singen Am Montagnachmittag hat sich 
in Singen ein schwerer Unfall ereignet, 
wie das Polizeipräsidium Konstanz 
meldete. Ein 33-jähriger Mann wurde 

auf dem Parkplatz eines Betriebsge-
ländes in der Südstadt von einem rück-
wärtsfahrenden Gabelstapler ange-
fahren. Dabei wurde er schwer verletzt 
– allerdings nicht lebensgefährlich. 
Wie es zu dem Unfall kam, ist noch un-
klar. Der 33-Jährige musste mit der 
Ambulanz in ein Krankenhaus ge-
bracht werden.

Bollacher wird herausgefordert
walDShut Der Waldshuter CDU-Land-
rat Tilman Bollacher, der sich unter 
anderem immer wieder zur Hochrhein-
bahn geäussert hat (die SN berich- 
teten), wird bei den kommenden  
Landratswahlen herausgefordert. Der 
parteilose Martin Kistler will eben-
falls Landrat werden. Wie der «Südku-
rier» berichtete, ist Kistler mit der 
Arbeit von Bollacher nicht zufrieden. 
Deswegen wolle er gegen ihn antreten. 
Die Landratswahlen finden am 4. Juni 
statt.

Südlicher kantonsteil

Der enge 
Kirchenrank 
wird verbreitert
buchberg/rüDlingen Immer wieder 
kam es in der Vergangenheit zu Unfäl-
len gleich neben der Kirche Buchberg-
Rüdlingen. Involviert waren jeweils 
Postautos beim Kreuzen oder ein Post-
auto, das an einem Lastwagen vorbei-
kommen musste. Dabei war jedes Mal 
die Strassenbreite, die in dieser Kurve 
nur etwa sechs Meter beträgt, das Pro-
blem. Damit solche Unfälle in Zukunft 
vermieden werden können, wird die 
Strasse um 1,1 Meter verbreitert. Im 
gleichen Zug wird auch die Strassen-
entwässerung optimiert, indem eine 
Drainage erstellt wird. Zur Kirche hin 
grenzt man die breitere Strasse zudem 
mit einem 1 bis 1,3 Meter hohen Sicht-
mauerwerk ab, das passend zur Bau-
weise der Kirche gestaltet werden  
soll. Entlang der Kirche wird weiterhin 
der Gehweg führen. Allerdings muss 
man hier einen Kompromiss eingehen: 
Bis heute war der Weg 2 Meter breit, 
neu wird er an der engsten Stelle nur 
noch 1,4 Meter breit sein. Kinderwagen 
oder Rollstühle sollten allerdings im-
mer noch Platz haben.

Der Bodenbedarf des Kirchen-
grundstücks, das beiden Gemeinden 
gehört, beträgt 35 Quadratmeter. Die 
Kosten für den Ausbau der Strasse 
trägt der Kanton. Für die Gestaltung 
der Mauer mit einem Geländer und die 
Neubepflanzung, zu der auch ein der-
einst stattlicher Baum gehören wird, 
werden Buchberg und Rüdlingen ge-
meinsam in die Tasche greifen. Das 
Projekt wird von Karl Diem, dem Abtei-
lungsleiter Strassenbau und Kunstbau-
ten beim kantonalen Tiefbauamt, be-
treut. Vom Baubeginn weg, der zwi-
schen Mai und Juni stattfinden soll, 
wird während einiger Wochen ein 
Lichtsignal den Verkehr regeln, da die 
Strasse nur einseitig befahrbar sein 
wird. Zudem wird die Parkplatzkapazi-
tät bei der Kirche während dieser Zeit 
leicht eingeschränkt sein. (klü)

klaus antons ordnet mit 
grossem Kunstwissen und 
handwerklichem Geschick 
das Lebenswerk des Büsinger 
Kunstmalers und Sammlers 
Karl Lang (1911–2003).

von carina Schweizer

büSingen Im Dezember 1994 hatte eine 
Gruppe Kunstschaffender und Kunst-
interessierter aus Büsingen das Kunst-
forum Büsingen 1994 e. V. (Kufo) ge-
gründet. Mit dabei war Klaus Antons 
gewesen. Zur gleichen Zeit bezog die 
Gemeindeverwaltung das neue stattli-
che Bürgerhaus. Der Verein suchte 
Räume für Ausstellungen, und Bürger-
meister Gunnar Lang hielt Ausschau 
nach Schmuck für die kahlen weissen 
Wände in Flur und Treppenhaus. Sein 
Vorschlag, diese für Ausstellungen zu 
nutzen, wurde gerne angenommen – 
vom Kufo. Mit der für diesen Herbst ge-
planten Ausstellung «Ein Längsschnitt 
durch 20 Jahre» wird das Kunstforum 
übrigens seinen 20. Geburtstag feiern.

Mit Kunstwissen und viel Geschick
Während elf Jahren hatte Kufo-Mit-

begründer Klaus Antons das Vereins-
schiffchen auf gutem Kurs gehalten. 
Seinem immensen Kunstwissen haben 
der Verein und die Gemeinde viel zu 
verdanken. Etwa 40 Ausstellungen ha-
ben unter seiner Regie stattgefunden. 
Auch nach seinem Rücktritt ist er dem 
Kunstforum treu geblieben. Doch der 
Schwerpunkt seiner Aktivitäten liegt 
seit geraumer Zeit bei dem im Bürger-
hauskeller untergebrachten Karl-Lang-
Archiv.

Dabei handelt es sich um das etwa 
1500 Bilder und zahlreiche Zeichnun-
gen umfassende Vermächtnis des Bü-
singer Kunstmalers und -sammlers 
Karl Lang an die Gemeinde Büsingen. 

Rund 220 Bilder sind von Lang selbst 
gemalt worden, etwa 700 Werke stam-
men vom englischen Landschaftsmaler 
Thomas Burton Watkin Forster. Davon 
schmücken eine ganze Anzahl inzwi-
schen Räume in der «Alten Rhein-
mühle».

Etwa 200 Bilder stammen aus dem 
Nachlass von Langs Schwager Guy 
Smith Barry. Dieser gehörte wie Wat-
kin Forster zum englischen Landadel. 
1948 heiratete Guy Smith Barry Langs 
Schwester Elsa Frieda, die er bei einem 
seiner zahlreichen Aufenthalte in der 
Schweiz kennengelernt hatte.

Zur Sammlung gehören aber auch 
eine ganze Anzahl Werke von Langs 
Weggenossen. Zu ihnen gehörte auch 
der damals im Schloss Randegg woh-

nende Otto Dix. Dieser spornte Lang 
1936 dazu an, die Hochschule für bil-
dende Künste in Karlsruhe zu besu-
chen.

Karl Langs grösster Wunsch war, 
seine Bilder in einer Ausstellung zei-
gen zu können. Mit der von Klaus An-
tons zu Langs 85. Geburtstag im Herbst 
1996 organisierten Ausstellung «Karl-
Lang-Bilder aus 65 Jahren» ging dieser 
Wunsch dann in Erfüllung.

Neue Arbeit kam dazu
Ganz im Stillen arbeitet auch Klaus 

Antons im Bürgerhaus-Keller. Er sor-
tiert, registriert und katalogisiert Langs 
umfangreichen Nachlass. Dafür hat er 
schon viele Stunden gearbeitet. Viele 
der Bilder hätten laut Antons auch 

einen Restaurator nötig. Und die Arbeit 
wird ihm nicht so schnell ausgehen. 
Denn dazugekommen ist der Bilder-
nachlass von Walter und Barbara 
Henne aus Schaffhausen. Für beide 
hatte er ebenfalls eine Ausstellung or-
ganisiert. Henne, von Haus aus Archi-
tekt, hatte übrigens 1953 die Renova-
tion der Büsinger Bergkirche geleitet 
und hat sich auch für die Erhaltungs-
massnahmen des Junkerhauses und 
der «Alten Rheinmühle» eingesetzt. 
1996 wurde er mit einer Gedenkausstel-
lung geehrt.

Ganz im Stillen frönte indes Bar-
bara Henne ihrem Hobby Malen. Für 
sie war die Ausstellung von 2003 im 
Bürgerhaus die einzige ihres Lebens – 
und das im hohen Alter von 89 Jahren.

rund 1500 Bilder als Vermächtnis

Klaus Antons mit einem der zahlreichen Gemälde aus dem Lang-Archiv. Bild Günter Eiglsperger
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